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^am l l aF sen 81. Getober 1^35

vermischte V'erlautÄ^runZon.
Z. i 5 i 3 . (.5) Nr . 52^äj2222.

T d i c t.
Von dcni s. l . Bezirsr^enchte der Umgcdung

La'idachl? nir^ hi inul !c!annt gemacht: Oî  sti
ü^er U^l^p.gcn der Frau ^bcresia von Niedler'schen
(5lb?n, u.'.ier Vcltcflvnst dcs h i n . ^ ! ' . Burger,
<I<! p!u<!^^!!l^!i' 22. Ju l i i655, ."l. 2222, die ere»
cunre Fcttiiilun^z der, den Ebclcuten Anton und
Mana i^umer ans Watsch gehörigen, auf ^6 fi.
'̂'schätzten Fabltnssc, alZ-. eines mtt Oiscn bcschla-

g:nen Wirtbfch^scvcr^q?ns und cii-.cs Dcichscliva.
-gci-.s, dann dcr aus Maria Kumcr vergcrrädrten,
zu ^ün fä ) 8ül, (Zonsc. 3^5. 29 oeb^uSlcn, der
Pfalz iilli^ach 8<ili Rl'ct. Nr. 19 tienstbalen, auf
ö ^ I , f l . ^Q lr. d^relldetcn Halden Kausrecht^hude,
und der. der Küche S t , 6imo>, l?,s Iudä z^ ^ailsch
2">i Recl. Nr. 5 untelthäniqen Ncdeilant^glündc,
bcsicbcnt aus dem Acklr und der Wnse I'ai-!><!,5<,̂ .
^'«, im ac'.'ä t l i^en Sch^un^sirellbe von 27« f i . ,
»rcgcn ouö dcm Urldrile ^^>". ^9« Jänner »35i)
schuldigen ^instn pr. î c> ft. dclriNiget, und eö se^en
zu dcien Bccna^me drei Ft'ltietun,;scl!M'.ne, als
auf den 21. ^ctobsr, 2, . November und 2, . De»
cemdcl l. I . , ictcßmahl V^ l ^ i l t ags um 9 Uhr,
ln dem H.>us3 der Orecuten zu Wailsck, nnt dem
Beisahc anberaumt «rorbtn, dah dit Iahlnifse, so
ivie auch dic Rea ls ten bei der crstcn uno zweiten
Kf'Ndictunhö ^ ^cigsahunq nur um oder üder dcn
Schä^un^e^elth, bei der drillen ssc.-lldiec^ng aber
aucd unt^r lemsrlben hinlangegelien ^er^c,,. Die
dicß!.UV!gen L'cicanonß.B^ in^ni^e lönnen täglich
hieramts eii^cs^hen »vei-de .̂

iialdach dcn ,5. Auqusi '^'5').
I l n i n e t ? u n g : Äci dcr ersten Fei!b',ctun^^tag'

s>^län^ ist scin Kau>lust<aer lijHl'.'nkn.

>z,' l2»>,. (Ö) 3 l l . 2697.
G d i c t.

^ o n dem s. r. Bs'ilfö^eriHte Nmgedunq ?ai.
bac^ß <vnd dem undffannt rco besindiicten Johann
5>cbida ^on ^ g j l s ^ hiemit dekannl gcycden: Es
l)abe rrü'er ihn Math'^K Klmzhlar vcn Loog, zu!)
l i-^5. 2. Scrtcmbcr d. I . , die Klahe auf (Zr.
te,-!Unih, ihm c,e^uhre lein Recht, aus d?m Vhe»
rertt^g!- vom 2?. Iäv.ncr 1828 auf den M ' M o t k
ron der, dem Anton Nodida a?t)ongen, zu Wc>ilscb
licgenden, dcr finstdischöNicken Pfalz L^ibacd Lud
3lect. N" . 2ij22 zinsbaren Hubre^lilät, eingebrachs,
und es feu »dm zu dcstcn Bcrtdeidiqung Herr Nr.
^l l !er als Eur^tor aufqcsteNt. ;unlcicd aber die Ver-
l).,ndl^r>gslaf>s2ßung auf den 5).Fcbr)ial l . I . B o l -
witta^s um 9 Uhr vor cicsem Bc>il!sf,etichce anbe-
raumt srord?n, deswegen er nun zur selben scldst
,,u clscheinen, alienfaNä einen anbcln ^ertrerer zu
N'ählen, odcr adcr ocln von dttsnn Gcllchte auf^e.
stillten ltinc Re^tsdihll je an i ie Hand zu geben

wissen möae. rvidrigcng die Klcqssache mit dem
bcstcINcn (hurator olbnun^sm^s^g und zrra? auf
Geladr und Kosten ocü abwesenden Geklagten aus-
gellagcn werden rrürde.

Ücnd ĉk a?n ,9. Tcptember ,855.

Z. »5,8. (5) Nr. l ^ o ,
E d i c t .

Pan dem vcrcinlcn Be,ir^l:eliä.te zu Rad«
mann^tors irird hicnn: dclannt qcmast : Es scye
üdel Ansucken tck Herrn S imc« IaNen von Lai,
back, Ocssionärs des hcrrn I^r. KoNer, genesenen
EcsjicnäiZ der Frau Katharina IaNen, in die exe»
culive Feilliiethung der, dem Blas IaNen glhöri-
<;cn, zu Kels Hauö>Zahl i3 liebenden, der lob!. 23
Zulirchcngült 8»I) Urd. Nr. 3 dienstbaren, gelicht,
lich aut ,/,94 f l . 45 tr. geschätzten Rcaiilälen, und
der auf ,ö l st. 5 i lr. btivcrthetcn Fabrnisse, rrraen
aus dem aericklliäen Berftlei^e ll<Isi. 2 , . M a i
1828, Nr. ^5«, scbultigen ioo fl. c. 5. c. sscsrilN»
^ct, und cs sll)cn zu deren Bol iabme die Iagsaz,
zungcn auf dcn 2>. October, den 2». November
und den 2, . December d. I . , i'cde5mabl '^ormit«
tags von 9 bis ,2 Ut?r in I.uc-u der Ncaliläten zu
Lecs mit dem 2lnl)ange angeordnet irordcn, daß
ticf^lden nur dci der dritten Fcilrictbunss oucd unter
dem Scdähungsn'kllhe hinlanst?aeden rresdcn. De l
Grundbucdlexlract, die Licitaiionsdcdi^gn'sse und
daS Schä^unqsprotocoN lltgen hier zu Ic tk lmanns
Glli^cht bereit.

Bercinles Bezirlsgerlcht Radmannsdorf am
i . Ecptembcr »855.

>j. i 5 i 6 . (5) I . Nc. ,49a.
Executive Vic'ttation

der dcm Ioscph Wosctnscd in Woteschitsch 'gehc«
rigcn Hübe.

^ o m Bezirssgerichte der CamerolherrsHaft
?^cldt5 wird hiemit bekannt gemacht: Vs seo auf
Ansuchen beK Herrn Johann Grabel, von Rad»
monnödolf, gegen dcn Joseph Woschitfck, in ÄLo»
dcfcdicsch, wegen aus dem rriühschajtsamtiicken
Bcrcjleicke ddo. Bezirlsobligleit Vcldeb an. 5. Au»
ssust ,855 schuloißcr ib5 ft. M . M . und Ncbtnver«
dindliäleiten, in l̂ e executive Bcräus^erung der,
mir gerichtlichem Pfandrechte belegten, auf 171, ss.
45) s,-. ^llckäLten, zur löd!. Herrschaft Matmanns-
torf Lul̂  U^c^. Nr. 78^ dienftbar^n Kaufrcchtshube
sammt An» knd Zugthör gewilliget wolden, und
zur Veräußerung derselben drc» Tagsayungen, näm«
lich die eiste auf den »9 November, die zrveite auf
den '9 . December i655, und die dritte auf den 19. .
Jänner ,326. im Orte der Realität, jedesmahl
um »o Uhr Vormittags m't dem Bedeuten ausqe«
schritden, daß, ircnn diese Realität bei der ersten
uno zweiten Licitalion nicht um oder über den Echa»
hungswkltd an Mann ßebracht wcrd?n sollte, selbe
del del dritten auch untel demsllben hintan gtgeben
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werden wird. Kauflustige werde« h!e,u mit dem
Nemerfcn eingeladen, dah dic üicitalionsdeding«
msse hiclamts eingesehen weiden sännen, welche
auch am Tage der Licitation öffentlich werden be.
tannr gemacht werden.

BezlllSger. zu Veldes am »6. October ,835).

^ . i522^ (3) Nr?74^ .
E d i c t .

Von dem Bezirssgerichte Weißcnfcls wild
hiemit de^nnt gemacht: Ss sey über Ansuchen des
Johann BoschlV von Laibach, durch seinen Gcwalts«
träger Johann Lautiscber von Kronau, in die ere»
cutive öffentliche Feildiethung der, zur Herrschaft
^ücchenfels Urd. Nr. ^ i» dienstbaren. zu Rc>tschach
gelegenen hudrealität, im gerichtlichen Schähungs-
werthe von c>6c> fi. 2a l r . , wegen, auä dem gerichl«
lichen Vergleiche ddo. 3. October »^26 noch schul-
digen 56 fl. i5 lr. M . M . , gewllll^ct, und hiezu
der 2». November und 21. December d. I . , dann
22. Jänner l . I . , jedesmahl von 9 bis ,2 Uhr
Vormittags im Orte der Realität zu R t̂schach mit
dem Beisätze benimmt worden, daß falls diese Rea«
i i lät dci der ersten oder zweiten FeildictUllgs»'Tag-
sa^ung nicht um oder über den Ochähungsweilh
veräußert werden soNte, solche bei der diil ien auch
unter demselben hintan gegeben werden wird.

hicvon werden sämmtliche Tabulargläubiger
UNdKaussliebhaber mir dem Aeisaye in die Kennt»
niß gescht, daß die Schayung und die Licttatlons-
bedingnisie in den gewöhnlichen Amtöstunden hier
eingesehen werden lönnen.

BezirlSger. Weißenfels am ,5. October »625.

Z . l 5 i 9 - (3) - ' ^ ^ "
B a u h o l z - Li c i t a t i o n i n S t a m m e n .

Das Verrvaltungsamt dcr hochgräfilch '̂on
Auevsperg'schen Herrschaft Sonnegg dringt zur
öffentlichen Kenntniß, daß am 5. November
d. I . in den gewöhnlichen Amtsstunden 282
Stämme unausgezimmertes, thells bereits ab-
gefaliicö und theils noch am Stamme stehendes,
von ! l bls 2L Zoll <m Durchmesser, dann uon
7 bis 22 Klafter Länge messendes Bauholz, in
I_>oc>.0 der nahe beim Schlosse Sonnegg gelege-
nen Waldungen Ool-i^clixl,) BarelNmn und
Fpcisc^nlk, parthienweise im Wege der Licitatlon
den Melstbicihcnden gcgeu gleich daare Bczah«
lung hilUangegebcn werden. Die ^icttacions-
dedlngn.iffö werden am Tage der Versteigerung
bekannt gemacht werden.

Verwaltungsamt Herrschaft Sonnegg am
, 3 . October i3Z5.

Z. »5^7. (3) Nr. »755j,44.
G d i c t.

V?on dem vereinten Bezirksgerichte «u Rad»
mannScoif w i ld hi?mit allgemein be^nnt ge»
lnachl: (Zsseyeauf Anlangendes Herrn v i ' . Würz»
dach, Valent in Novat'schen (iolicursinosse-^ecwal.
ter, und über ^u l^ immung der Ountglä'^diger, in
ten gerichtlichen versieigerungsweiscn Bcr lau f der
zur gedachten Eonculömajse gehörigen, in tcr Crio,a»

Inventur als zweifelhaft einblinglich anaesüblten
Acliviottcrungen p l . ä^6^» si. 2U ,^2 fr., und der un«
einblingüchen, im Betrage von 65o6 ss. 27 sr. ,
woron das Berzcictniß in der ciesiatrichtlichen Re«
gi!^ratur zu Jedermanns Oinjictt dcrcit e l l i ^ t , ge»
rr i^ lget , u„b >ur Vornahme dieser Lic'talion eine
ein,ige,5a s^yung auf dcn >. Dec.mdcr d. I . , V o r ,
miccags von 9 dis ^2 Uhr, vor dieser Concurs«
Ins tan , mit dem Anhange festgesetzt worden, daß
diese Activforderungen gleich beo dieser ^agsahung
um jeten Preis an den Meistbietenden weiden loS.
geschlagen werden.

Die Licitationsbedingnisse sönnen i»i den ge»
wohnlichen Amlsstunten uno l^i ter Licitat 'on
hieramtö eingesehen werden. Es werden daher alle
Kauflustigen und l ie gefammlcn Valent in No«
val'fchen Concurs - Gläubiger zur geoochten Licita,
tion hiemit eingeladen.

Vereintes Bcii l tsgericht ^Radmannsdorf am
»H. Auaust ,635.

Z. i5z/,< (Z)
I n O ^ a r l ( G e r a l d ' s Buchhandlung
in Wien ist in Commission erschienen, und da-

selbst, so wie in der

Jg. A. Edel v. Kleinmayr'-
schcn Buchhandlung zu haben:

Kunst das Leben zu verschönern,
als

n e u a u s g e s i e c k t c s F e l d m e n s c h l i c h e n
S t r c b ? n s.

W i n k e

Erhöhung und Veredlung des Lebensgenussei

VMillhclm Nronn.
12. W i e n , , 6 5 5 .

I r l Umschlag broschilt. P r e l ö : l ss. C. M .

Wenn Neuaufgestelltes in einer b e r e i t s ge-
sa lnn te n W>ss?ns^afc schon geeignetist, bei einigem
Nutzen öffentliche Aufmer lsamsei l zu l l r e g e n , u m
wie viel mchr dinste das ange lün l i ^ te Buch darauf
Ansplüche macden, da es die Ausstellung e i n e r
stanz n e u e n L e h r e <W' fsenf^a l t i m weiter«
S i n n e ) behandelt, die von so wicht igem, Hand«
g r M l c h e m Nuhen sowohl für 0as3eben des Einzel«
ncn als der Gesammtheit werden lann . I lußerdem,
daß hieturch der Aesthetil eine gan, neue S e n d u n g
und Ausdehnung gegeben w i r d , ist tas voiliegende
Werschen auch ein wohlwollender Nathgeber fuc
J e d e r m a n n , sein tägliches Leben schöner, interes«
s.niter und angenehmer einzurichten: eine Angele-
genheit, oie jedem Denkenden und Gefühlvol len
am herzen l i eg t , um so mehr , da uns hier durch
feinen schönen ^ r a u m kurze Täuschung geboten,
sondern l ia r und einsichtig gezeigt w i l d , »vie eas
W i r t l i c h e sich verschönern und veiedcln loss?.
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Z. l555. (2)

A n n o n c e .
Der Gefertigte macht die erge-

benste Anzeige, daß er selt Michaeli
das Gewölbe im Aichholzcr'schen
Hause verlassen und jenes im Bern-
bacher'schen Hause nächst der Schu-
sterdrücke bezogen habe; zugleich mel-
det er, daß Waaren beliebiger Aus-
wahl der Dietrich'schen Steingut-
Niederlage um äußerst herabgesetzt bil-
lige Preise bei selbem ;u haben sind.

Sarl Uofmann,
bürgerl. Kleinuhrmacher.

3- »523. (2)
I n der

F. A. Edel v. K l e i n m a y r ' -
schen Buchhandlung, als dem emsigen Expcdi,
tlonsorte dcs „ ö s t r . Z u s c h a u e r s " f ü r ^ c i l -
bach und ganz K r a i n , ist gegen g a n z j a h >
r i g e Pranumerat icn von 5 f l . l?. M . in w ö -

chentlichen Lieferungen zu beziehen:
D e r

östreichischeZuschauer
Z e i t s c h r i f t

f ü r

Kunst, Wissenschaft, geistiges Leben.
Redacteur u. Herausgeber: A . A . O b e r s b e r g .

Der Jahrgang beginnt mi l ». October iL55
und endet mit lehtcm September »U56. 97 Druck,
bogen, oder ,552 Druckseiten. 4 Bände »n gr. U.
Wöchentlich d r e i Ziummcrn.

Ganzjährige Pranumerativn: Z fi. 3. M<
D»efe Zeitschrift, die ^ortseyung der durch ein

rühmliches Wi l len seit zwölf Jahren bekannten
"Feierstunden," hat sich das edle Ziel gejcyl, die
Ideen ter Neuen mit den Ideen der Alten ,u ver-
mit te ln, da5 Gute zu befördern, das Schlechte in
Beiden rücksichtslos zu bekämpfen. — I h r e Tendenz
ist Verbreitung edler Gesinnungen, Anregung zu
wissenschaftlicher Thätigkeit. Bi ldung, Aufklärung,
Erhebung des Geistes. Sie besteht 1) aus dem
H a u p t b l a t t e , welHes nur ausgewählte Auf-
sähe, dalunler viele von classischem Werthe, zur
Belehrung und Erheiterung deS Geistes, in der an»
ziehendsten F o r m ; Erzählungen, Ziorellen, Bic>.
graphien, ausgezeichnete thaten und Vtl irrungen
aus dem Kreise der böseren, rrie der entarteten
3/ienschheil, enthält; dann 2) aus dem mit rastlo«
ser Thätigkeit redignlen N o l i z e n b l a l t e , wel»
ches, die Eischeinungen der Zeu stets im Auge, a l .
les Merlivüld».)« und Interessante dcr Ocgcnirart
liefert und Ansichten der ^äßlgung, Unpirlhelzlch.
t t i t , practischen Verstandes entwickelt; entllch
5̂ ) aus einel lvochentlichen B e i l a g e , «relche un-

ter dem Titel: „ B l a t t e r sur lgeissige Tl)ä«
t i g l e l t , w i < senscb a l t l i c h e G i ö r t e r u n »
gen und nützl iche S t u d i e n , " Anregung für
edle Beschäftigung und für gemeinsame Mitroir«
tnug jldeS einzelnen Lelers «u lem Glsarnmtlwtcke
deö Wertfö zur Auigade hat.

Wie vicl des Guten diese Zeitschrift unter ie ln
früheren Titel gerrirst; rrclch lrastigen Ginstuh fie
auf das wissenschaftliche und akademische Leben, wie
überhuupt auf die gebildeten Classen im Haterlan-
de, errungen hat, ist mit dem einstimmigen 3ob
aller IPartheien anerkannt rvorden. Immer dem
,re sen und nühiicten Fortschritt der ^eit hulbi-
aend, hat sie sich jähclich einem höheren und edleren
.^icle gerahcit. L ie wird ferner leisten, was von
dem clusä,lcssenii?n Wil len, mit Aufopferung aller
Kläste ge!c,s<ct werden tann- Da sie daö Ange«
nchme mit dem Nühlichcn auf eine so äußerst glück«
lichc Weise vereinigt, gewährt sie allen Klassen eine
sehr intercssalite Lecture. Ieoer, den ein glücklicher
Tried zur wissenschaftlichen BUtung zieht; Jeder,
der mit innigerem Antheile an dem hängt, was die
mit eilendem Fnt ig hinrauschendc .^e't dringt; Je-
der, in rrelchem die Interessen des Guten, Nühl i -
cden und (Htlen das herz hoher schlagen machen;
Jeder, für den geistiges Leden mehr Werth har>
als das gemeine und thierische — wird sick durch
die Lecture derselben e r h e i t e r t , e r l r ä s t i g t /
v e r e d e l t sinoen.

Die Orvedttion dieser Zeitschrift übernimmt in
Laibach die obige Buchhandlung, rrelche von dem
Herausgeber zum alleinigen 6c>mmissionär tür Krain
erivählt rvorten ist. G«e erhält d»e erscheinenden
Blätter wöchent l i ch püncilichst von dem Oxpe»
ditlons» Eomploir in W<en zugesendet, und wird
die Abnehmer dieser Zeltschrtft vollkommen zufrie-
den st^Nen.

Der Preis dieses an loo Druckt-ogs« starsem
period,schen Wertes ist äußerst gering! M l t der tlei-
nen Auslage von fünf Gulden erhält der Abon»
ncnt e in g a n z e s J a h r hindurch eine von den
etelsten .Nräftcn im Baterlande unlclstühte und be»
reiäerle lecture! — Dieicnigen, deren Aufenthalt
vom (iommissionlorte »cinel ist, lönnen in jetec
Poststat,on der ostr. 3)lonarchie auf diese ^cilschlist
vom 1. October bis letzten December d. I . v i e r »
t e l j ä h r i g mit 1 fi. 3a l r . ; vom ». Jänner »656
an aber h a l b j ä h r i g mit 5 ft, cZ. M . pränume«
r i l l n . Gegen den (tzrlag dieser Summe (welche
von keiner Pcststation erhöht lverden kann, und
woran sich keinerlei Auslagen knüpfen) erfolgt die
desiimmle, äußerst pünccliche Zusendung unter dcr
gedruckten Adresse deß Abonnenten. Um jedoch
auch Jenen, rrclche mit dem Abonniren auf den
Postslatlonen nicht vertraut sind, oder wider Ver«
muthen Anstände finden, dieses Geschäft zu erleich«
lern, übernimmt die R e d a c t i o n des Z u -
schauers die Besorgung deSseiben. I n diesem
FaNe wollen sie für dus Abonnement vom ». Octo«
der bis leylen December ,655, den Betrag von
Z ss. 3o kr. (und hiel«u noch <i kl. lZ. M . alS Re«
cep,ss«n-Onlschät»gungSgedühl) f r a n c o on tie Re»
dacncn des Zuschauelö (Wicn, Stadt, Doiolheen«
gasse 3ir. i l»7) emscnden, und d«l genautstcn Ve»
jo:gung velsichtll seyn.
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S c h o n

findet die Ziehung der großen Lotterie

B e i dieser mit so allgemeinem Beifal ls aufqenommenen Ausspielung wird für die
prächtige Herrschaft eine baare Ablösungssumme

von fl. W . W . 2 ö 0 , 0 0 0 a n g e b 0 t h e n.
D i e ausgeschiedenen blauen Gratis-Gcwinnst-Lose zeicknen sich durch den besondern
Vorthei l aus , daß sie nicht nur einen sickern Gewinn machen, uno 5^2 derselben
z w e i M a l gewinnen müssen, sondern auch daourch/ daß sie, gleich allen andern
Losen/ sowohl auf die H a u p t t r e f f e r , als auch auf s ä m m t l i c h e anderen G e l d -
g e w i n n ste mitspielen, und überdieß e i l f M a l gewinnen können. D i e diesen

blauen Gewinnst-Losen separat zugewiesenen Treffer betragen

Gulden 1 4 9 , V W W.W.
i n Treffern von fi. 20,000, 6oaa, 325c>, 1000, 600 , 250 , 125, 10a ?c. ^

Die 25,314 G e l d t r e f f e r dieser Lotterie, eingetheilt in Gcwinnste von si. 25o,oao,
20,000, l5,0Q0, 12/100, 10,OQ0, 6o00 , 5o00 , ^000, 3^00, 5'25c> ,
3c)0tt, 22Z0, 2000, i5tX), i3o0, 1200, lOQQ, 500, 260, 2O0, 126, 1Q0 3c.

belaufen sich auf

Gulden 5 2 6 , 0 0 0 W. W.
Laut Sp'^lplan betragen demnach die sämmtlichen Gcwimisie di^er so auszeichne-

ten und sich der allgemeinsten Theilnahme erfreuenden Ausspielung

Vei Abnahme von 5 rothen Losen wird ein blaues Gratis-Gewinnsi-Los, so lanqe
als deren vorhanden sind, unentgeltich verabfolgt. Bei Abnahme von 5 schwarzen

Losen wiro jedoch nur ein gewöhnliches Los als Freilos aufgegeben.
Das rothe Los kostet 12 m si. W. W-, das schwarze Lös 10 fi. W . W .

Wien den i . November iL55.

Giligclstsaße/ lm eignen Hause, Nr . ' 894.

Lose, sowie auch Comvagnie-Spiel-Actien hierauf sind zu haben in Laibäch
beim Unterzeichneten um den Original-Preis, wie ihn obige Herren Ausspieler für

. den Verkauf im Großen bestimmt haben.

Ioh. Ev. Wutscher.


